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N I E D E R S C H R I F T 
 

über die 2. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Dornburg am 

Donnerstag, dem 25. Juni 2026, in der Mehrzweckhalle in Dorndorf, 65599 Dornburg 

 

Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:15 Uhr 

 

Gesetzliche Mitgliederzahl: 31 

 

Anwesend 

 

a) stimmberechtigt: 

 Gotthardt, Thomas 

 Hartmann, Andreas 

 Herzinger, Mario 

 Hörter, Klaus 

 Kloft, Katja 

 Sauer, Ulrich 

 Stahl, Markus 

 Trottmann, Peter 

 Weckbecker, Andreas 

 

 Baron, Ottmar 

 Hering, Emily 

 Hering, Juditha 

 Kundermann, Martin 

  

 Immel, Bianca 

 

 Dapprich, Christoph 

 Weber, Christof 

  

 Fachinger, David 

 

 Höhler, Aloysius 

 Huston, Steve 

 Langer, Thomas 

 Schardt, Thorsten 

 Plotz, Thorsten 

 Schröter, Michael 

 Stiefl, Dr. Jürgen 

 

b) nicht stimmberechtigt: 

 Bürgermeister Höfner, Andreas 

 Sauer, Stefan 

 Blaum, Wolfgang 

 Wüst, Achim  

 Türk-Schröter, Ulrike 

 Fritz, Albrecht  
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 Hof, Stefan 

 Müller, Walter 

 

 Kirch, Holger (SF) 

 Hannappel, Achim 

 Zingel, Tobias 

 

Es fehlten entschuldigt: 

 

Flügel, Meik  

Frensch, Josef 

Hartmann, Stefan 

Schneider, Michael  

Vogel, Martin 

 

Heep, Jörg 

  

Bill, Andreas 

  

Hölzel, Markus 

 

 

 

Tagesordnung 
 

1. Mitteilungen des Vorsitzenden der Gemeindevertretung 

 

2. Mitteilungen des Gemeindevorstands 

 

3. Festlegung des Termins der Wahl der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters im Jahr 

2027  

 

4. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Dornburg  

 

5. Schürfung Höhwald: Sanierungskonzept 

– Bericht und Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und 

Klimaschutz  

 

6. Änderung des Bebauungsplans „Auf den Steinen II“, Ortsteil Dorndorf 

– Bericht und Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und 

Klimaschutz  

 

7. Barrierefreiheit in Dornburg 

– Bericht des Ausschusses für Bauen, Umwelt und Klimaschutz 

 

8. Ungeprüfter Jahresabschluss 2025 

– Antrag der FWG-Fraktion  

 

9. Waldzustand im Waldgebiet Watzenhahn 

– Antrag der UWG-Fraktion  
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10. Altersgerechte Sitzbänke auf den Friedhöfen 

– Antrag der UWG-Fraktion  

 

11. Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Mobilität in den Ortsteilen 

– Antrag der SPD-Volt-Grüne-Fraktion  

 

12. Einführung eines Ratsinformationssystems in der Gemeinde Dornburg 

– Antrag der SPD-Volt-Grüne-, FWG- und CDU-Fraktion  

 

13. Betreuungsangebote in den Kindertagesstätten der Gemeinde Dornburg 

– Anfrage der UWG-Fraktion  

 

14. Situation der Trinkwasserversorgung in Dornburg 

– Anfrage der UWG-Fraktion  

 

15. Wassertemperatur im Freibad Frickhofen 

– Anfrage der SPD-Volt-Grüne-Fraktion  

 

16. Aktueller Stand der kommunalen Wärmeplanung 

– Anfrage der SPD-Volt-Grüne-Fraktion  

 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, begrüßte alle Anwesenden und 

stellte vor Eintritt in die Tagesordnung fest, dass die Mitglieder der Gemeindevertretung 

durch Einladung vom 16. Juni 2026 unter Mitteilung der Tagesordnung auf Donnerstag, den 

25. Juni 2026 ordnungsgemäß einberufen wurden. 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung stellte weiterhin fest, dass gegen die 

ordnungsgemäße Einberufung keine Einwendungen erhoben wurden und dass die 

Gemeindevertretung nach der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist. 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung stellte außerdem fest, dass zur Niederschrift über 

die konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung innerhalb der vorgesehenen Frist keine 

Einwände erhoben wurden und diese somit genehmigt ist. Gleichzeitig wies er auf eine 

vorgenommene Korrektur hin: Beim Wahlergebnis zur Wahl des Gemeindevorstands hieß es 

an einer Stelle „Wahlvorschlag der FWG-Dornburg-Fraktion“, richtig ist an dieser Stelle 

„Wahlvorschlag der UWG-Fraktion“. 

 

 

 

Punkt 1: Mitteilungen des Vorsitzenden der Gemeindevertretung 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, sprach einige Gratulationen zu 

Geburtstagen aus und gab folgende Informationen: 

 

• Die SPD-Fraktion, Herr David Fachinger (Volt) und Frau Bianca Immel (Grüne) haben 

sich zu einer Fraktionsgemeinschaft zusammengeschlossen. Fraktionsvorsitzender ist 

Martin Kundermann (SPD). 

 

• Am Montag, den 18. Mai 2026 fanden die konstituierenden Sitzungen der Ausschüsse 

statt. Folgende Ausschüsse haben sich konstituiert: 
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o Haupt- und Finanzausschuss: 

Vorsitzender: Christof Weber (FWG), Stellv. Vorsitzender: Ulrich Sauer (CDU) 

 

o Ausschuss für Bauen, Umwelt und Klimaschutz: 

Vorsitzender: Ottmar Baron (SPD), Stellv. Vorsitzender: Klaus Hörter (CDU) 

 

o Ausschuss für Jugend, Soziales, Kultur und Sport: 

Vorsitzende: Juditha Hering (SPD), Stellv. Vorsitzender: Michael Schneider (CDU) 

 

• Am Montag, den 31. August 2026 findet für die Mandatsträger der Gemeindevertretung, 

des Gemeindevorstands und der Ortsbeiräte eine Informationsveranstaltung zu den 

rechtlichen Rahmenbedingungen im Brand- und Katastrophenschutz im Paul Arens 

Bürgerhaus statt. 

 

• Für Freitag, den 4. September 2026 ist der diesjährige Waldbegang der Mandatsträger der 

Gemeindevertretung, des Gemeindevorstands und der Ortsbeiräte geplant. Die Uhrzeit 

und der Treffpunkt werden noch mitgeteilt. 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung teilte zudem mit, dass die nächste Sitzung der 

Gemeindevertretung am Dienstag, dem 25. August 2026, 19:30 Uhr, in der Mehrzweckhalle 

Thalheim stattfinden wird; Antragsschluss ist demnach Montag, der 03. August 2026. 

 

Abschließend erinnerte der Vorsitzende der Gemeindevertretung daran, Wünsche und 

Anregungen zur Änderung der Geschäftsordnungen bitte ebenfalls bis Montag, 3. August 

2026 mitzuteilen. 

 

 

 

Punkt 2: Mitteilungen des Gemeindevorstands 

 

Bürgermeister Höfner gab folgende Mitteilungen: 

 

• Der Gemeindevorstand hat den Auftrag für den Bau einer Ultrafiltrationsanlage an der 

Trinkwasseraufbereitungsanlage Langendernbach vergeben, und zwar in Höhe von 

117.006,75 Euro an die Fa. Mösslein aus Lohr am Main. 

Um das Projekt umsetzen zu können, musste leider eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe 

von 25.000,00 Euro beschlossen werden, deren Deckung aus der vorhandenen Liquidität 

gewährleistet ist. 

• Zur Ausstattung des bestellten neuen Löschfahrzeugs für die Freiwillige Feuerwehr 

Frickhofen mit Funk hat der Gemeindevorstand bei der Firma Motorola Solutions 

Germany GmbH sog. BOS-Digitalfunkkomponenten in Höhe von 6.930,08 Euro brutto 

beauftragt. 

• Ferner hat der Gemeindevorstand fünf Gewerke zur Umsetzung des Dorferneuerungs-

projektes Attraktivierung der Außenfassade des Dorfmuseums Wilsenroth vergeben und 

zwar: 

- das Gewerk Gerüstbau an die Firma Edel, Frickhofen, zu einer Auftragssumme von 

10.385,37 Euro, 

- das Gewerk Dachdeckerarbeiten an die Firma Tatarinowitsch, Bilkheim, zu einer 

Auftragssumme von 10.023,37 Euro, 
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- das Gewerk Stahlbauarbeiten an die Firma Klünder, Seck, zu einer Auftragssumme von 

2.144,98 Euro,  

- das Gewerk Maurer- und Abbrucharbeiten an die Firma Schmidt GmbH, Rennerod, zu 

einer Auftragssumme von 13.551,13 Euro, und schließlich 

- das Gewerk Fassadenarbeiten an die Firma Belzer GmbH, Frickhofen, zu einer 

Auftragssumme von 19.107,83 Euro. 

• Der Gemeindevorstand hat außerdem Planungsleistungen zum angestrebten Anbau der 

Mehrzweckhalle Langendernbach um einen Multifunktionsraum mit Stuhllager vergeben, 

und zwar die Leistungsphasen 1-3 der HOAI an das Büro Beese und Bausch aus 

Waldbrunn zu brutto 6.479,24 Euro. 

• Für den Einbau einer neuen Lüftungs- bzw. Klimaanlage im Konferenzraum des 

Bürgerhauses Frickhofen wurde die Fa. Jächel Kälte Klimatechnik aus Ruppach-

Goldhausen zu einer Angebotssumme in Höhe von 30.548,72 Euro brutto beauftragt. 

• Dann nochmal zum Thema Lüftung. Der Gemeindevorstand hat in Umsetzung der unlängst 

angepassten vertraglichen Regelungen außerplanmäßig einen Zuschuss an die Katholische 

Kirchengemeinde St. Blasius im Westerwald für den Austausch einer defekten 

Lüftungsanlage zur Entlüftung innenliegender Räume, konkret Küche, Toilette, Kinderbad 

mit Wickeltisch, in der Kindertagesstätte St. Barbara Thalheim beschlossen. Der Zuschuss 

beläuft sich auf 6.625,32 Euro und konnte aus der Erstattung überzahlter Mittel der 

Kirchengemeinde für den Betrieb der Einrichtungen im Jahr 2025 bestritten werden. 

• Zum Ausbau der Radwegverbindung zwischen Dorndorf und Salz, einer 

Gemeinschaftsmaßnahme mit der Verbandsgemeinde Wallmerod, wurde der Auftrag für 

das Teilstück auf Dornburger Gemarkungsgebiet in Höhe von 62.762,99 Euro brutto an die 

Fa. Koch aus Westerburg vergeben. 

• Der Gemeinde Dornburg werden aus dem Länder-und-Kommunal-Infrastruktur-

Finanzierungsgesetz bzw. dem Hessischen Infrastrukturförderungsgesetz, 

umgangssprachlich dem Kommunalanteil aus dem sog. Sondervermögen des Bundes, 

insgesamt 4,7 Mio. Euro gewährt. Zur Belegung der der Gemeinde gewährten ersten 

Tranche in Höhe von knapp 3 Mio. Euro hat der Gemeindevorstand die 

Wasserversorgungsanlagen Hochbehälter Wilsenroth und Dorndorf, die 

Ultrafiltrationsanlage Breitenborn Langendernbach sowie die umfängliche Sanierung der 

Schürfung Höhwald Langendernbach gemeldet. Durch die Meldung dieser Investitionen 

aus dem Bereich Wasserversorgung ist es uns möglich die Investitionskosten in der 

geförderten Höhe nicht in die Gebührenberechnung einzubeziehen, d. h., alle Bürgerinnen 

und Bürger profitieren als Wassergebührenzahler unmittelbar. 

• Dann die Information zu der der Einladung beigefügten Anlage, einem Erlass des 

Innenministeriums, mit dem über eine Ausgleichszahlung in Höhe von 19.000,00 Euro 

informiert wird, um die unser Anteil am kommunalen Finanzausgleich reduziert wurde und 

jetzt ausgeglichen wird.  

• Dann abschließend noch eine Information zum Thema „Erneuerung von Straßen in uns 

übergeordneten Baulasten“: Hessen-Mobil will die Fahrbahn der B54 in der Ortslage 

Langendernbach aus Fahrtrichtung Elbgrund gesehen vom Ortseingang bis zur 

Einmündung der Bahnhofstraße erneuern. Das muss in Vollsperrung durchgeführt werden 

und soll in den Sommerferien erfolgen, voraussichtlich ab dem 13.07.2026. Der Verkehr 

soll nach dem uns bekannten Planungsstand in Fahrtrichtung Rennerod über Dorchheim, 
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Ellar, Hausen und Neunkirchen sowie in Fahrtrichtung Limburg über Frickhofen und 

Niederzeuzheim umgeleitet werden. Hessen-Mobil plant ferner, Schadstellen auf der 

Landesstraße 2380 zwischen Langendernbach und Hausen zu sanieren und wird die 

Landesstraße für die Dauer von 2 Tagen voll sperren. Ein genauer Zeitpunkt ist uns bisher 

hierzu leider auch nicht bekannt. 

 

 

 

Punkt 3: Festlegung des Termins der Wahl der Bürgermeisterin oder des 

Bürgermeisters im Jahr 2027 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgende Beschluss-

empfehlung des Gemeindevorstands: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt, folgenden Wahltermin für die Bürgermeisterwahl im  

Jahr 2027 festzusetzen: 

Termin: 

Sonntag, 21. Feb. 2027 Bürgermeisterwahl 

Sonntag, 07. März 2027 Wahltag für eine gegebenenfalls erforderliche Stichwahl zur 

Bürgermeisterwahl 

 

Die Gemeindevertretung stimmt über diese Beschlussempfehlung wie folgt ab. 

 

Abstimmungsergebnis: 24:0:0 

 

 

 

Punkt 4:  Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Dornburg 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas den folgenden Antrag 

des Gemeindevorstands: 

 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung, die Hauptsatzung der Gemeinde 

Dornburg, wie in der Synopse angegeben, zu ändern. 

 

Die Gemeindevertretung verständigt sich darauf, dass die Gemeinde bis zur Einführung eines 

Ratsinformationssystems ergänzend zur offiziellen Bekanntmachung im Internet informell in 

der Nassauischen Neuen Presse auf die Bekanntmachung hinweist. 

 

Die Gemeindevertretung beschließt die Neufassung der Hauptsatzung gemäß den in der 

vorliegenden Synopse dargestellten Änderungen und die Einfügung des folgenden 

zusätzlichen Satzes in § 8 Absatz 1 der Neufassung zwischen dem derzeitigen 1. und 2. 

Unterabsatz: 

 

„Bis zur Einführung eines Ratsinformationssystems weist die Gemeinde in der 

NASSAUISCHE NEUE PRESSE informell auf die Bekanntmachung nach Satz 1 hin.“  

 

Abstimmungsergebnis: 24:0:0 
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Punkt 5: Schürfung Höhwald: Sanierungskonzept 

 – Bericht und Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und 

Klimaschutz 

 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Bauen, Umwelt und Klimaschutz der vorherigen 

Wahlzeit, Herr Klaus Hörter, erläuterte den Sachverhalt. Seitens des Ausschusses für Bauen, 

Umwelt und Klimaschutz ergeht folgende Beschlussempfehlung an die Gemeindevertretung: 

 

Die Gemeindevertretung folgt der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauen, Umwelt 

und Klimaschutz und beschließt die Sanierung der Schürfung Höhwald wie geplant weiter zu 

verfolgen. Zusätzlich zum Konzept soll die Rohrverbindung von der Quelle zur Aufbereitung 

erneuert und in diesem Zuge eine Elektro- und Datenanbindung hergestellt werden. 

Hierzu beschließt die Gemeindevertretung die Bereitstellung von weiteren Mitteln in Höhe 

von 1.000.000 Euro brutto, die als Verpflichtungsermächtigung für das Jahr 2028 im Haushalt 

2027 vorzusehen sind. 

 

Die Gemeindevertretung stimmt über diese Beschlussempfehlung wie folgt ab. 

 

Abstimmungsergebnis: 24:0:0 

 

 

 

Punkt 6: Änderung des Bebauungsplans „Auf den Steinen II“, Ortsteil Dorndorf 

 – Bericht und Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und 

Klimaschutz 

 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Bauen, Umwelt und Klimaschutz der vorherigen 

Wahlzeit, Herr Klaus Hörter, erläuterte den Sachverhalt. Seitens des Ausschusses für Bauen, 

Umwelt und Klimaschutz ergeht folgende Beschlussempfehlung an die Gemeindevertretung: 

 

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Dornburg beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die 

Aufstellung des Bebauungsplanes „Auf den Steinen II“, 1. Änderung. 

2. Planziel: Anpassung an aktuelle Planungs- und Untersuchungsergebnisse. 

3. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im Regelverfahren (2-Stufige 

Verfahrensbeteiligung). 

4. Die Erschließung des Baugebietes, ggfls. eines 1. Bauabschnittes, soll erst dann erfolgen, 

wenn eine Verkaufsquote von mind. 50 % der Baugrundstücke erreicht ist. 

 

Die Gemeindevertretung stimmt über die Beschlussempfehlung wie folgt ab. 

 

Abstimmungsergebnis zu 1.: 24:0:0 

Abstimmungsergebnis zu 2.: 24:0:0 

Abstimmungsergebnis zu 3.: 24:0:0 

Abstimmungsergebnis zu 4.: 15:6:3 
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Punkt 7: Barrierefreiheit in Dornburg 

 – Bericht des Ausschusses für Bauen, Umwelt und Klimaschutz 

 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Bauen, Umwelt und Klimaschutz, Herr Baron, 

erläuterte, dass das „Konzept zur Herstellung der Barrierefreiheit in der Gemeinde Dornburg“ 

durch das Büro infra consult IC GmbH im Ausschuss öffentlich vorgestellt und zur Kenntnis 

genommen wurde. Entsprechend dem Beschluss der Gemeindevertretung vom 25. November 

2025 sollen im nächsten Schritt die Ortsbeiräte beteiligt werden und Prioritätenlisten für die 

jeweiligen Ortsteile erarbeiten und diese dem Gemeindevorstand zuleiten.  

 

 

 

Punkt 8: Ungeprüfter Jahresabschluss 2025 

 – Antrag der FWG-Fraktion 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgenden Antrag der 

FWG-Fraktion: 

 

Der ungeprüfte Jahresabschluss zum 31.12.2025 wird zur weiteren Beratung in den Haupt- 

und Finanzausschuss verwiesen. 

 

Der Antrag wurde von der Antragstellerin zurückgezogen, da zur nächsten Sitzung des Haupt- 

und Finanzausschusses bereits der geprüfte Jahresabschluss 2025 vorliegen wird 

 

 

 

Punkt 9: Waldzustand im Waldgebiet Watzenhahn 

 – Antrag der UWG-Fraktion  

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgenden Antrag der 

UWG-Fraktion: 

 

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, gemeinsam mit dem für die Gemeinde Dornburg 

zuständigen Forstdienstleister den aktuellen Zustand des Waldgebietes fachlich bewerten zu 

lassen und der Gemeindevertretung hierüber einen Bericht mit konkreten Handlungsoptionen 

vorzulegen. 

In dem betroffenen Waldgebiet sind nach äußerem Eindruck deutliche Auflichtungen, 

geschädigte Bereiche und Veränderungen im Waldbestand erkennbar. Vor dem Hintergrund 

der allgemeinen Waldschäden durch Trockenheit, Borkenkäferbefall, klimatische Belastungen 

und forstliche Eingriffe besteht ein berechtigtes Interesse daran, den Zustand dieses für 

Dornburg bedeutsamen Waldgebietes nachvollziehbar darzustellen. 

Der Bericht soll insbesondere folgende Punkte umfassen: 

1. eine aktuelle Einschätzung zum Zustand des Waldgebietes Watzenhahn, insbesondere im 

Hinblick auf Trockenheitsschäden, Schädlingsbefall, Sturmschäden, Verkehrssicherheit 

und Wiederbewaldung, 

2. eine Darstellung bereits erfolgter Maßnahmen zur Pflege, Sicherung und Entwicklung des 

Waldgebietes, 

3. eine Bewertung des weiteren Handlungsbedarfs durch die zuständige Forstverwaltung 

bzw. fachlich zuständige Stellen, 
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4. einen Vorschlag für kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen zur Sicherung, Pflege und 

Entwicklung des Waldgebietes, 

5. eine Einschätzung der erforderlichen Haushaltsmittel sowie möglicher Fördermittel. 

Der Gemeindevorstand wird zudem gebeten, auf Grundlage dieser Bewertung einen 

Maßnahmen- und Zeitplan zur weiteren Entwicklung des Waldgebietes Watzenhahn 

vorzulegen. 

Der Bericht mit Maßnahmen- und Zeitplan soll der Gemeindevertretung zur Sitzung am 

25. August 2026 vorgelegt werden. 

 

Die Gemeindevertretung stimmt über den Antrag wie folgt ab. 

 

Abstimmungsergebnis: 24:0:0 

 

 

 

Punkt 10: Altersgerechte Sitzbänke auf den Friedhöfen 

 – Antrag der UWG-Fraktion  

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgenden Antrag der 

UWG-Fraktion: 

 

Der Gemeindevorstand wird gebeten die Ortsbeiräte aller fünf Ortsteile der Gemeinde 

Dornburg anzufragen, ob auf den jeweiligen Friedhöfen altersgerechte Ruhebänke mit 

Armlehnen zweckdienlich und erforderlich sind. 

Die Ortsbeiräte sollen dabei insbesondere mitteilen, an welchen Standorten auf den 

Friedhöfen ein Bedarf gesehen wird, beispielsweise vor den Trauerhallen, an den 

Urnenwänden, entlang der Hauptwege oder an sonstigen geeigneten Aufenthalts- und 

Ruhepunkten. 

Sofern im Haushalt 2026 ausreichende Mittel zur Verfügung stehen, soll die Beschaffung und 

Aufstellung der benötigten altersgerechten Ruhebänke möglichst noch im laufenden Jahr 

erfolgen. 

Sollten die Haushaltsmittel 2026 hierfür nicht oder in nicht ausreichendem Umfang zur 

Verfügung stehen, sind die erforderlichen Mittel verbindlich im Haushaltsentwurf 2027 

vorzusehen. 

Der Gemeindevertretung ist das Ergebnis der Anfrage bei den Ortsbeiräten einschließlich der 

ermittelten Bedarfe, vorgeschlagene Standorte und voraussichtlichen Kosten mitzuteilen. 

 

Die Gemeindevertretung verständigt sich darauf, auf den letzten Absatz des Antrags zu 

verzichten und stimmt über die ersten vier Absätze des Antrags wie folgt ab. 

 

Abstimmungsergebnis: 24:0:0 
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Punkt 11: Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Mobilität in den Ortsteilen 

 – Antrag der SPD-Volt-Grüne-Fraktion 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgenden Antrag der 

SPD-Volt-Grüne-Fraktion: 

 

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, den Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Mobilitäten 

in den Ortsteilen der Gemeinde Dornburg voranzutreiben. Ziel ist es, in jedem Ortsteil 

mindestens einen Gleichstrom-Ladepunkt mit mindestens 50kW Ladeleistung anzusiedeln. 

 

Die Gemeindevertretung ergänzt, dass im Vorfeld die Ortsbeiräte beteiligt werden sollen, um 

vor einer Anfrage an potentielle Investoren bzw. Betreiber geeignete Standorte in den 

Ortsteilen zu eruieren und stimmt über den ergänzten Antrag wie folgt ab. 

 

Abstimmungsergebnis: 24:0:0 

 

 

 

Punkt 12: Einführung eines Ratsinformationssystems in der Gemeinde Dornburg 

 – Antrag der SPD-Volt-Grüne-, FWG- und CDU-Fraktion 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgenden Antrag der 

SPD-Volt-Grüne-, der FWG- und der CDU-Fraktion: 

 

Der Gemeindevorstand wird beauftragt zu prüfen, unter welchen organisatorischen, 

technischen und finanziellen Voraussetzungen in der Gemeinde Dornburg ein modernes 

Rastinformationssystem (RIS) eingeführt werden kann. Dabei ist von einer verbindlichen 

Teilnahme aller Mandatsträger auszugehen. 

Die Prüfung soll insbesondere umfassen: 

1. Die verbindliche digitale Bereitstellung von Sitzungsunterlagen für alle Mitglieder alle 

gemeindlichen Gremien, 

2. die Beschaffung und Bereitstellung einheitlicher mobiler Endgeräte (Tablets) für alle 

Mandatsträger, 

3. die Anforderungen an die technische und organisatorische Umsetzung, 

4. die zu erwartenden Investitions- und laufenden Betriebskosten, 

5. einen Vorschlag zur Aufnahme der erforderlichen Haushaltsmittel in den Haushalt 

2027. 

Das Ergebnis ist der Gemeindevertretung über den Haupt- und Finanzausschuss für die 

Beratungen zum Haushalt 2027 vorzulegen. 

 

Die Gemeindevertretung stimmt über den Antrag wie folgt ab. 

 

Abstimmungsergebnis: 22:1:1 
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Punkt 13: Betreuungsangebote in den Kindertagesstätten der Gemeinde Dornburg 

 – Anfrage der UWG-Fraktion 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgende Anfrage der 

UWG-Fraktion, die Herr Bürgermeister Höfner beantwortete: 

 

Die Gemeinde Dornburg verfügt über fünf Kindertagesstätten in den Ortsteilen. Die 

Betreuungsangebote sind für Familien von großer Bedeutung und ein wichtiger Bestandteil 

kommunaler Familienfreundlichkeit. 

Vor dem Hintergrund verändertere beruflicher und familiärer Anforderungen bitten wir um 

eine sachliche Darstellung der bestehenden Betreuungsangebote, Betreuungszeiten und 

Betreuungsmodule in den Kindertagesstätten der Gemeinde Dornburg. Dabei soll 

insbesondere betrachtet werden, inwieweit die bestehenden Angebote die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf unterstützen und ob Weiterentwicklungsbedarfe erkennbar sind. 

Soweit möglich bitten wir darum, die Angaben tabellarisch nach Einrichtungen, 

Betreuungszeiten und Modulen darzustellen, damit die Angebote und mögliche Unterschiede 

nachvollziehbar verglichen werden können. 

 

Vorbemerkung des Bürgermeisters zur Beantwortung: 

 

Die Kindertagesstätten in der Gemeinde Dornburg bzw. für Kinder aus der Gemeinde 

Dornburg werden bekanntermaßen nicht von der Gemeinde selbst betrieben. Auf der 

Grundlage entsprechender Betreiberverträge ist die Pfarrei St. Blasius im Westerwald 

Trägerin der Kindertagesstätten in unseren Dörfern. Für Krippenkinder besteht darüber hinaus 

ein Betreuungsangebot der interkommunalen Kinderkrippe Villa Musica von Lahn-

Kinderkrippen. Die Antworten basieren auf Informationen der Träger. 

 

1. Welche Betreuungszeiten, Betreuungsmodule, Angebotsstrukturen und 

Kindergartenbeiträge werden unseren Familien derzeit in den fünf Kindertagesstätten der 

Gemeinde Dornburg angeboten? 

 

Antwort: Die fünf Kindertagesstätten der Gemeinde Dornburg bieten unterschiedliche 

Betreuungsmodule mit Betreuungszeiten zwischen 07:30 Uhr und 16:00 Uhr an. 

Die Kindertagesstätten in Frickhofen und Dorndorf sind montags bis freitags von 07:30 

Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet. Die Kindertagesstätte Langendernbach ist montags bis 

donnerstags von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr und freitags bis 13:30 Uhr geöffnet. Die 

Kindertagesstätten Wilsenroth und Thalheim sind montags bis donnerstags von 07:30 Uhr 

bis 15:45 Uhr sowie freitags bis 13:30 Uhr geöffnet. 

Grundsätzlich werden ein 25-Stunden-Modul, ein 35-Stunden-Modul sowie ein 42,5-

Stunden-Modul angeboten. Die konkrete Ausgestaltung der Module unterscheidet sich 

teilweise zwischen den Einrichtungen. In Langendernbach, Wilsenroth und Thalheim 

werden im Rahmen des 35-Stunden-Moduls unter anderem Betreuungsmodelle 

angeboten, bei denen die Betreuung an zwei festen Tagen bis 15:00 Uhr und an zwei 

festen Tagen bis 14:30 Uhr erfolgt. 

Das 42,5-Stunden-Modul wird derzeit in den Einrichtungen Frickhofen und Dorndorf 

angeboten. In Langendernbach, Wilsenroth und Thalheim wird dieses Angebot aktuell 

aufgrund fehlender Nachfrage nicht vorgehalten. 
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In den Kindertagesstätten Frickhofen, Langendernbach und Wilsenroth werden Kinder 

unter drei Jahren derzeit ausschließlich im 25-Stunden-Modul betreut, da dort keine 

Schlafmöglichkeiten für eine längere Betreuung vorhanden sind. 

Die Elternbeiträge betragen derzeit: 

Modul   U3-Kinder   Ü3-Kinder 

25-Stunden-Modul    185 €   beitragsfrei 

35-Stunden-Modul    243 €   30 € 

42,5-Stunden-Modul    499 €   130 € 

Zusätzlich zu den Elternbeiträgen fallen in einzelnen Einrichtungen weitere Kosten an: 

• Frickhofen: Tee- und Spielgeld 2,50 € monatlich, Mittagessen 4,50 € pro 

eingenommene Mahlzeit. 

• Dorndorf: Gemeinsames Frühstück 1,00 € pro Woche, Obstgeld für 

Nachmittagskinder 1,00 € monatlich. 

• Wilsenroth: Tee- und Spielgeld 3,00 € monatlich, Obstgeld 2,00 € monatlich. 

• Die Kosten für das Mittagessen werden in den Einrichtungen gesondert erhoben 

Kinderkrippe Villa-Musica: 

Für Kinder aus Dornburg, die die interkommunale Kinderkrippe Villa Musica in 

Hadamar besuchen, gelten folgende Rahmenbedingungen: 

• Einrichtung: U3-Kinderkrippe (2 Monate bis 3 Jahre)  

• Betreuungszeiten: Montag bis Freitag, 07:00 – 17:00 Uhr  

• Betreuungsmodule: 25, 35 oder 44 Stunden pro Woche  

• Plätze insgesamt: 25 Betreuungsplätze für Dornburger Kinder 

• Trägerschaft: interkommunale Einrichtung (Hadamar, Elz, Dornburg) von Lahn-

Kinderkrippen 

• Angebot: reine Krippenbetreuung mit pädagogischem Schwerpunkt (u. a. 

frühkindliche Förderung)  

• Elternbeiträge (Dornburger Kinder inkl. VP ca. 70 €):  

o ca. 350 € (25 Stunden)  

o ca. 380 € (35 Stunden)  

o bis ca. 569 € (44 Stunden)  

 

2. Gibt es Unterschiede zwischen den Einrichtungen hinsichtlich Betreuungszeiten, 

Modulen, Frühbetreuung, Nachmittagsbetreuung oder Ganztagsangeboten? Falls ja: 

Worin bestehen diese Unterschiede und aus welchen Gründen? 

 

Antwort: Ja, zwischen den Kindertagesstätten bestehen Unterschiede hinsichtlich 

Betreuungszeiten, Modulangeboten und der konkreten Ausgestaltung der 

Betreuungsmodelle. 
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Die Einrichtungen in Frickhofen und Dorndorf bieten grundsätzlich alle drei 

Betreuungsmodule (25, 35 und 42,5 Stunden) einschließlich eines 42,5-Stunden-Angebots 

bis 16:00 Uhr an. 

In den Kindertagesstätten Langendernbach, Wilsenroth und Thalheim wird das 42,5-

Stunden-Modul derzeit nicht angeboten, da hierfür aktuell keine ausreichende Nachfrage 

besteht. 

Darüber hinaus unterscheiden sich die Einrichtungen in den täglichen Öffnungszeiten, 

insbesondere hinsichtlich der Betreuungsdauer am Freitag sowie der täglichen 

Schließzeiten in den Nachmittagsstunden. 

Im Rahmen des 35-Stunden-Moduls bestehen zudem unterschiedliche 

Organisationsmodelle (z. B. feste Tage mit längeren bzw. kürzeren Betreuungszeiten), die 

an die jeweiligen Rahmenbedingungen und Bedarfe vor Ort angepasst sind. 

Die Unterschiede ergeben sich im Wesentlichen aus der jeweiligen Nachfrage, den 

personellen und räumlichen Gegebenheiten. 

 

3. Gibt es Betreuungswünsche von Eltern, die derzeit nicht oder nur eingeschränkt erfüllt 

werden können, und wurde der tatsächliche Bedarf an Betreuungszeiten und 

Betreuungsmodulen in den vergangenen Jahren erhoben oder überprüft? 

 

Antwort: In den Kindertagesstätten in der Gemeinde Dornburg werden 

Betreuungswünsche der Eltern grundsätzlich im Rahmen der laufenden Anmeldungen, 

Elternbeiratssitzungen sowie durch Rückmeldungen der Einrichtungsleitungen erfasst. 

Nach den vorliegenden Rückmeldungen ergibt sich folgendes Bild: 

In der Kath. Kita St. Josef in Frickhofen wurden Anfang 2025 vereinzelt Wünsche nach 

einer früheren Öffnung ab 07:00 Uhr sowie nach einer U3-Betreuung über die Mittagszeit 

geäußert. Letzteres konnte im Einzelfall nicht in der Einrichtung selbst umgesetzt werden, 

es wurde auf ein alternatives Angebot verwiesen. (Villa Musica) 

In der Kath. Kita Katharienstift in Langendernbach wurde der Wunsch nach einer U3-

Betreuung über die Mittagszeit geäußert, der aufgrund der bestehenden 

Rahmenbedingungen derzeit nicht umgesetzt werden kann. 

In der Kath. Kita St. Christophorus in Wilsenroth wurden in den Jahren 2025 und 2026 

einzelne Wünsche nach flexibleren Betreuungszeiten sowie nach einem erweiterten 

Betreuungsumfang (über 35 Stunden hinaus) geäußert. 

In der Kath. Kita St. Barbara in Thalheim und in der Kath. Kita St. Margareta in Dorndorf 

wurden keine nicht erfüllbaren Betreuungswünsche festgestellt. 

 

4. Welche Rückmeldungen von Eltern, Elternbeiräten oder Einrichtungsleitungen liegen dem 

Gemeindevorstand zu den bestehenden Betreuungszeiten, Betreuungsmodulen und zur 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf vor? 

 

Antwort: Dem Gemeindevorstand werden durch die Verwaltung der Einrichtungen und 

die Kita-Koordinatorin Informationen zur Belegungssituation, zu Wartelisten sowie zum 

Betreuungsbedarf in den Kindertageseinrichtungen übermittelt. Soweit besondere 

Elternanfragen das Rathaus erreichen, werden diese an die Träger weitergeleitet. 
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5. Gibt es Überlegungen, die Betreuungsangebote, Betreuungszeiten oder Module künftig 

anzupassen, stärker zu vereinheitlichen oder bedarfsgerechter weiterzuentwickeln, 

beispielsweise durch flexiblere Betreuungsmodule? 

 

Antwort: Die Pfarrei hat mitgeteilt, dass sie gerne zu einer Anpassung oder auch einer 

Vereinheitlichung der Module bereit sei, wenn dies von der Gemeinde und den Eltern 

gewünscht werde. Für Vorschläge seien sie jederzeit offen. 

Flexible Betreuungsmodule seien jedoch nur schwer realisierbar, da das Personal fest in 

Dienstplänen eingeplant werden müsse und ein bestimmter Schlüssel von Kind zu 

Fachkraft nicht unterschritten werden dürfe, um die Aufsichtspflicht jederzeit 

gewährleisten zu können. 

 

Punkt 14: Situation der Trinkwasserversorgung in Dornburg 

 – Anfrage der UWG-Fraktion 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgende Anfrage der 

UWG-Fraktion, die Herr Bürgermeister Höfner beantwortete: 

 

Die Trinkwasserversorgung ist ein zentraler Bestandteil der kommunalen Daseinsvorsorge. 

Vor dem Hintergrund der allgemeinen klimatischen Veränderungen, unterschiedlicher 

Niederschlagsverteilungen und einer langfristig ausgerichteten Infrastrukturplanung bitten wir 

um Beantwortung der nachfolgenden Fragen: 

 

1. Wie hoch waren die Fördermengen der einzelnen Trinkwassergewinnungsanlagen in den 

Jahren 2023, 2024 und 2025? 

Antwort: Fördermengen von Trinkwasser 
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2. Wie hoch war der Wasserverbrauch in den einzelnen Ortsteilen bzw. 

Versorgungsbereichen in diesem Zeitraum? 

Antwort: Wasserbrauch 

 
 

3. Wie hoch waren die Wasserverluste im gesamten Trinkwasserversorgungsnetz in den 

Jahren 2023, 2024 und 2025, beispielsweise durch Rohrbrüche, Undichtigkeiten oder 

sonstige Ursachen? 

Antwort: Verluste Trinkwasserversorgungsnetz Dornburg 

 
 

4. Haben sich die Schüttmengen einzelner Trinkwassergewinnungsanlagen in den 

vergangenen Jahren verändert? 

Antwort: Ja, die Schüttmengen haben sich verändert, siehe Tabelle zu 1. 

 

5. Falls ja: Bei welchen Brunnen, Quellen oder Schürfungen wurden Veränderungen 

festgestellt und in welchem Umfang? 

Antwort: Bei allen Trinkwassergewinnungsanlagen wurden Veränderungen festgestellt, 

der Umfang geht aus zuvor genannten Zahlen hervor. 

 

6. Welche Ursachen für mögliche Veränderungen der Schüttmengen sind bekannt oder 

werden derzeit geprüft? 

Antwort: Bekannte Ursachen sind Schwankungen durch längere Trockenphasen, 

Veränderung von Grundwasserständen, Reduzierung der Schüttmengen durch defekte 

oder durch Wurzeleinwuchs beeinträchtigte Quellsammelstränge. 

 

7. Welche Maßnahmen sind aus Sicht des Gemeindevorstandes vorgesehen oder in Prüfung, 

um die Trinkwasserversorgung langfristig und nachhaltig weiterzuentwickeln? 

Antwort: Im Jahr 2023 wurde ein Sanierungskonzept erstellt, mit dessen Abarbeitung im 

Jahr 2024 begonnen wurde. Dieses Konzept sieht 3 Prioriäten vor, die Maßnahmen inkl. 

der dazugehörigen Kosten gehen aus dem beigefügten Sachstandsbericht hervor. 
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8. In welchem Zeitraum sollen diese Maßnahmen umgesetzt werden? 

 

Antwort: Mit der Umsetzung des Sanierungskonzeptes wurde im Jahr 2024 begonnen, 

die Umsetzung der letzten Maßnahme ist im Jahr 2028 geplant. 

 

9. Mit welchen geschätzten Kosten ist für vorgesehene oder mögliche Maßnahmen zu 

rechnen? 

 

Antwort: Die Kosten gehen aus der zu Punkt 7 beigefügten Aufstellung hervor. 

 

10. Sind Fördermittel, interkommunale Kooperationen oder weitere externe Fachplanungen 

im Zusammenhang mit der Trinkwasserversorgung vorgesehen oder bereits eingeleitet? 

 

Antwort: Förderungen sind vorgesehen und beantragt, ebenso externe Fachplanungen. 

Interkommunale Kooperationen haben sich bis dato nicht ergeben. 

 

 

 

Punkt 15: Wassertemperatur im Freibad Frickhofen 

 – Anfrage der SPD-Volt-Grüne-Fraktion 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgende Anfrage der 

SPD-Volt-Grüne-Fraktion, die Herr Bürgermeister Höfner beantwortete: 

 

1. Wurde der Beschluss der Gemeindevertretung vom 19. Februar 2026 zur Zuschaltung der 

Stützheizung im Freibad Frickhofen für die Badesaison 2026 umgesetzt? 

 

Antwort: Ja. 

 

2. Seit welchem Datum ist die Stützheizung in Betrieb? 

 

Antwort: 13.05.2026 
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3. Welche Wassertemperaturen wurden seit Beginn der Badesaison durchschnittlich 

erreicht? 
 

Antwort: Die Wassertemperaturen werden dreimal am Tag erfasst, um 08:00 Uhr, um 

15:00 Uhr und um 18:00 Uhr. Der Mittelwert aller bis zum 19. Juni 2026 erfasster 

Temperaturen beträgt 23 Grad. 

 

4. Konnte das im Beschluss genannte Ziel einer Wassertemperatur von 21 Grad bislang 

erreicht werden? 
 

Antwort: Ja, mit Ausnahme der ersten 7 Öffnungstage mit Außentemperaturen von 

morgens deutlich unter 10 Grad. 

 

5. Welche Kosten sind bislang durch den Betrieb der Stützheizung entstanden? 
 

Antwort: Durch den Betrieb der Stützheizung sind bisher Kosten von ca. 3.500 Euro 

entstanden. 

 

6. Liegen dem Gemeindevorstand bereits Rückmeldungen von Badegästen hinsichtlich der 

Wassertemperatur und der Akzeptanz der Maßnahme vor? 

 

Antwort: Es liegen der Verwaltung keinerlei Rückmeldungen vor. 

 

 
 

Punkt 16: Aktueller Stand der kommunalen Wärmeplanung 

 – Anfrage der SPD-Volt-Grüne-Fraktion  

 

 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, verlas folgende Anfrage der 

SPD-Volt-Grüne-Fraktion, die Herr Bürgermeister Höfner beantwortete: 

 

Vorbemerkung des Bürgermeisters zur Beantwortung: 

Zur Beantwortung der Anfrage verweise ich zunächst auf die Beschlusslage der 

Gemeindevertretung aus der Sitzung vom 03. Juni 2025. Dort wurde der Antrag für die 

Erstellung eines Konzeptes für eine kommunale Wärmeplanung abgelehnt. Sodann hatte ich 

in der vergangenen Sitzung der Gemeinvertretung am 21. April dieses Jahres wie folgt 

berichtet: „Das Land Hessen hat Ende vergangenen Jahres die Hessische 

Ausführungsverordnung zum Wärmeplanungsgesetz bzw. dem Hessischen Energiegesetz 

erlassen. Danach bestehen nun konkrete Verfahrensvereinfachungen für kleine Gemeinden 

unsrer Größe, weitere Vereinfachungen, wenn absehbar ist, dass sich ein bebauter Bereich mit 

hoher Wahrscheinlichkeit nicht für eine Versorgung durch ein Wärmenetz eignet, ferner die 

Möglichkeit der Durchführung einer gemeinsamen Wärmeplanung benachbarter Gemeinden 

und schließlich die Gewährung eines finanziellen Ausgleichs für im Zusammenhang mit der 

Planung entstehenden Kosten. Auf der Grundlage dieser Vorgaben haben zwischenzeitlich 

dann mehrere Gespräche zwischen den Bürgermeisterkollegen von Waldbrunn, Elbtal und 

Dornburg stattgefunden, um ein gemeinsames Vorgehen im sog. Konvoiverfahren auf den 

Weg zu bringen. Hierzu wollen wir die Vorarbeiten vorantreiben und den drei 

Gemeindevertretungen im Herbst dieses Jahres eine Kooperationsvereinbarung für ein 

gemeinsames Vorgehen zur Beschlussfassung vorlegen.“ Die Federführung liegt bei der 

Gemeinde Waldbrunn. 
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Dies vorausgeschickt beantworte ich die Fragen wie folgt: 

 

1. Wie ist der aktuelle Stand der kommunalen Wärmeplanung in der Gemeinde Dornburg? 

2. Welche konkreten Schritte wurden seit Inkrafttreten des Wärmeplanungsgesetzes 

unternommen? 

 

Antwort: Zur Beantwortung der Fragen 1 und 2 wird auf die Vorbemerkungen verwiesen. 

 

3. Wurden bereits Fördermittel für die Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung 

beantragt oder bewilligt? Falls ja, in welcher Höhe? 

 

Antwort: Vom Land Hessen wurden der Gemeinde Dornburg 40.927,20 Euro 

zweckgebunden ausgezahlt. 

 

4. Welche externen Dienstleister, Planungsbüros oder sonstigen Partner sind mit der 

Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung beauftragt oder sollen beauftragt werden? 

 

Antwort: Es hat noch keine entsprechende Ausschreibung stattgefunden. 

 

5. Bis wann rechnet der Gemeindevorstand mit dem Abschluss der kommunalen 

Wärmeplanung? 

 

Antwort: Es wird davon ausgegangen, dass die Erstellung der kommunalen 

Wärmeplanung unter Wahrung der im Wärmeplanungsgesetzes gesetzten Frist erfolgt. 

 

6. Welche Zwischenergebnisse liegen bereits vor und welche Erkenntnisse ergeben sich 

hieraus für die einzelnen Ortsteile? 

 

Antwort: Mit der Erstellung wurde noch nicht begonnen. 

 

7. Wie sollen die Bürgerinnen und Bürger sowie die örtlichen Unternehmen in den weiteren 

Planungsprozess eingebunden werden? 

 

Antwort: Das bleibt dem gewählten Verfahren vorbehalten. 

 

 

Danach schloss der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Markus Stahl, um 21:15 Uhr 

die zweite öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Dornburg. 

 

 

Der Vorsitzende Der Schriftführer 

 

 

 

- Stahl - - Kirch - 

 


